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ine New Zorkcr Dcrsicht

tuiiswcchciifchtift, tommtntittl die
Zalsacht ron Mtniphii' beijtr MorS
ra!c fotgcnecrmasn: Ist üicletö
wirft in schlechte Licht nicht nur auf
die Cladt Meiupyiö, sondnn auf die

gesamte Nation, und wenn die Stadt
ieldsl solch bedaucrnSmkrlcn ujicin
den nur Gleichmut entgegenbringt, jo j

wcre eö die Pflicht der Äundesregie
rmig, amtliche Erhebungen zur Fest !

siellunz der Ursachen und llmfiaiide
anzujlellen, die für ine in moderne j

Leiten jeglicher Parallele entbehrende

Frequenz eon MordfäUcn b,raittivLlt
lieh gemacht werden konnten". !

Aus der Ctatinik ist zu ersehen, j

fest 6 di? fünf mit K, axiifit,
Mordfallralcn sämtlich im südlichen
Teil des Landes belegen sind und daß i

1, Uvn.ert tMtt: Linde Lüft" Milde

'emisckter vbor mit Piaiu'.egleiwi'si.
2, Enqliil, Song Solo für Sopran Mit, Lra .olsmann
:. irr Siirmn.i.lit VUteiidofet

M.!erckcr mit 'Ponton Solo. Soli'i: Herr Fritz Rirlk.
1. nninsif. Aid von ?!erdi. arrangiert von ..Tont

Solo siir Pmno: Viiise .mjer.
r. i.'ruu5 Pucnde 'lanibach

Tarneiichor imt Piano 'egleitniiit.
'!. Tiirlt nno der tva: Ükliiur" sur Tenor nd Pas;. .TonizcÜi

Herr Ferd. Lelnnann und ,err Peter Laue.
7. !vnk,iildk: ,,n der Sviiiiisliibe" . .oli. Pach?

Tarnen.. Herren und teini schier Eber mit Piauobegleitimg,
Soi'ran und Ält Solo,

Solisten: Sopran, MrS. G. A. Icken; Alk. MrS. Marsh Tiffon.

sich die Lcate in IQ der iii bespreche' ,'ir, das; Herr Fred. Ülenke voin
neu Städte im Jahre 1916 erhöht j Tacke seines Hauses, an welchem er
hat. Die vier Städte, die in 1916 j 5ieparatnren vornehmen wollte,
die niedrigste Tetfchlagsrate ouswie stürzte und sich nicht unerheblich ver.
sen. sind !llen?ark. I.. Proviöcnce. j kiitc. Glücklicherweise sind die Ber-R- .

I.. Rochener, N. , und öleading. lehungen nicht schwerer Natiir.
Pa. Diese Städte sind repräsentative &ar (suc, (ijclihart, Ban.
Industriezentren und haben einen be

j ternelinier'vo Eolumbus'. Nebr..

dem Pauschal yanse!
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uvte die Mitglieder, für denselben
rege zu agitieren. 'eo, Sieli n

terbroiteie ein Schlei den des Selre-lär--

de? ('SrciH'üiieiü!' zu 'alliniore,
in welchem das ii'efiae Alferftiieim
ilomitec ermutigt wird, in srinem
edlen Ü'.'erke weiter sortunaliren,

TaS am Spälnachmiitag iiatlge-funden- e

.Uartenkranzchen, arrangiert
vom Teutschen Tamenverein und

,:ui!'a Plattdeutschen verein, iialnn
einen biibichrn eilani. Es wurden
sieben Spiele avsoloiert. Ten ersten
Tamcnvreis erbielt fZrau Wm.
,eide, den znieiten 7mu Peter

. fien 3. Henrn Schröder und,
oen vierten "hm. Trcier. Letztere
beiden Herren hatten Pläye von
Tarnen eingenozumen. da mehr Her
ren wie Tarnen erschienen waren.
Ten ersten Herrenpreis gewann

lrn Tabinkc. den 2. Otto Kinder,
den Z. Wm. Heide und den T.
E. Eochran. Tie nächste 5tartenvar
tie findet ant ersten Sonntag Nach- -

mittag mi 2'couat Marz statt

Sozialisten gegen neues Amcnde
ment.

Auf der lehtwöchentlichen Ver
faminlimg der sozialistischen Partei
in lmaha wurde eine Resolution an.

genontmen, welche sich gegen die Pe.
tition ausfpricht, welche Nichtbür- -

gern deutscher und österreichischer

lbstarnmung durch Amendierung der
Staats-Komtitutio- tt das Recht des!
Stimmens entziehen will, das si
bisber nach Herausnahme der ersten

Papiere ausüben dursten. Tie
begründen ihren Stand.

Punkt damit, daß sie sich sinkt an
die Erklärung deö Präsidenten Wil
son kalten, des; wir nur lnit den

Steuerungen,, nicht mit den Völkern

Krieg führen- - Weiterhin betonen sie.

dafz sie es fiir ein Prinzip der
Temokratie ansähen, jedem Bürger,
der die Gesetze beobachten, muß, zu
gestatten, bei ihrer Einführung eine
Stimme zu haben. Aus diesem
Grunde iverden alle Mitglieder am
Stiiuinkasteu sich aegeil das Amende.
ment aussprechen.

Bater sucht verschwundene Tochter.

Tas mysteriöse Verschiuiuden der
16 jährigen Vera McKay, einer
Tochter des in der Näh? von Coun
eil Vlusss wohnenden Farmers
Lawrence McKay. hat diesen veran
laßt, sich an die Polizei zu wenden.
Tas Mädchen wollte in Eonncil
Bluffs Einkäufe besorgen und dann !

ihren Bater an einem festgesetzten
Platze treffen. Seither hat man
nichts von ihr gesehen oder gehört.
Ter Vater ist der Ansicht, dast das
Mädchen vielleicht von Leuten mit
unlauteren Motiven nach Omaha ge
bracht wurde. Sie trug zur Zeit
ihres Verfchwindcns einen braunen
Mantel, einen schwarzen Sammet-
hut mit gelbem Band und schwarze
Schuhe mit we'sjem Oberteil. Tas
Mädchen soll 5 Fuf; i Zoll groh
sein, hat blaue Augen und schwarzes

Haar.

Beinahe erstickt.
Frank Overdeug. 22 Jahre alt,

und Andrem I. Backer, 19 Jahre
alt. zwei Soldaten vom Fort
Omaha, sind mit knapper Not dem
Er.sk ickungstode in einem Zimmer
des Ogden Hotels in Eouncil Blusss
entronnen. Man fand sie vom Gas
überwältigt in bewußtlosem Zu-

stande vor und schaffte sie nach dem
Edmondson Hospital, wo sie sich er
holten. Ein lecht drehbarer GnS
Hahn wurde in ihrem Zimmer offen

aufgefunden. Beide find Mitglieder
des Fliegerkorps.

Kampagne der Inth. Äirchcn.
An? Sonntag begann die bis zum

26. Februar dauernde Llampagne
der lutherischen Jugendvereinc zur
Aufbringung eines Fonds von

$750,000 ,'ür Arbeit unter Solda-le- n

und Seeleuten. TaS sür
festgesetzte Onotum beträgt

lZl 9,000. Rev. Luther M. ltuhnS ist

Leiter der Kampagne im westlichen
Tistrikt. dessen Hauptguartier Oma
ha bildet. Sämtliche lntherifchen
ttirchen haeen die .ttainpagne anfge
i'.ominen.

Wahr ist es. daß auch die Nicke

etioa? haben will. Aber
deshalb braucht man sie noch nicht

olles zu stecke, ww? man findet.
Auch dann nicht, wenn man darüber
jtobperl.
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tifin wluT cx'M'-.- I'N'-- I ,:'.,gr"nd,;,!
l?f?i;ito:t M.i.-r.p- f ,!, d'0 rildi'it.
in dem zu?k.!:'diftcii .iv, sins;
aüsa'oicn !nni-di-

Ta-- ,!',".,i' Vcr!aS wird cv--

drei N!,"i,b!!,!0tt (Änidcii
wovon jedei 'am ,uf; !.,a. I5u ,uf

es und fvifrt Stockwerk.? Koch sein
wird. Sie werde,: vottsiiiudia aus
Ziabl und tseiicrete crri.ttet und
zahlreiche elektrische Wrackt alirftiiki'
le hiwen. wie iil'rrkaurt ,!:! ollen
inodischeil C'inrichluüacn und Ver
desscrttngen zur schnellen und sicke.

ren Handhabung von nrilitnriscken
Vorräten versehen kein. Tie Gebäu.
dc ftllen an der Nordieitc der ,?eiüvt

mij des Arieualö. geenül'er der
neldartillerie:?nlage, crriclitet wer-
den. 5,'edes der drei s'iebälide wird
iöO.W) Ouadmtsust ZZlur Flächen.!
räum entbolten. Von der Gri'Kc des
neuen mächtigen LasterhatiseS kann!
man sich einen ungefähren esirifi
machen, wenn, man hört, da dieses
dreimal soviel Flurram haben
wird, wie die gesamten Bettenders
elnlagrn und daß es in, lenzen an
die 7ö Acker bedecken wird.

Dcrtrancnsvetmn für
Japans Acgicrung

Tokio. IS. ebr Mit 211 ge
,ien 117 Tl'unnen hat das javani
sche Adsieorduetenhmis der

ein Vcrrraucnövetum ars-'stell- t-

EuüaffuNg hat ,nichts mit Aussage
ZU tiM.

. WaAnakon, 18. Feb. Haupt-man- n

Atttzur C. Perclef; In in Eh
ren ans der Vlnnee cntlasien wor-

den, aber nicht wegen seiner Aus
sagen vor dem Senatks,nitee für
Miktärangckgmhcitm. Tiefe Ant
wort wurde den Senatoren 'Äc,lel
lar und Tboma , Mitgliedern des
c i annten Komitees zuteil, als sie
s ch uach dem Grunde der Entlas
sung beim ttricgöamt erkundigten.
2xc Aussagen des Hauptnianns hat-
ten jene, die fiir Kontrakte der Re

' erung vcrantu'strtslch waren, schivcr

belastet. Pereieß soll Gen. ttötnals
ermcht haben ihn aus die inaktive
z. i' jn !i ' i "n rrTÄ sis;s' n moh nir

i t. I

oe .earieuienrs iir. e?r
wurde daher ehrenvoll entlassen.
Auch verlautete, dofz Chns. E. Eise
man. früher Mitglied des Proviant
koniitees des National Verteidig
gungsrates, aus dem Regierungs.
dienst mtögcschicden ist. Er soll fiir
den von Perclefz kritisierten Plan
eirilzetretcn sein,

'

Farm in Handen des Regiern nzs
liermalters.

Keorney, Nebr.. 18, Febr. Tas
Besrtzwin von Augu't Weigel. einem
reichen Farmer vozt Schneider-Town-ship- ,

ist vom Büro des Verwalters
für feindliches Eigentum übernom.
mm worden und die l??egieruüg wird
die Kontrolle über das Befibtum
führen. Beigel kam vor ctiva ffl
Jahren nach A,nerika. ging aber
kurz vor dem Kriege zum Besuch
nach Tcutschkand und ist bisher noch

nicht zurückgekehrt.

Skbercicn erßeiten tmt &oW.
m oston, 18. evr. PcaZit'

wortung eines lSefuches vom Gene
ralmajor Goethals, dem Genera!
,veldzettgmei':er, an die V- bercien.
die an besonderen Aufträim der Ar

... . ,.("r ....4 ii .r. .: -- r.li.te jui um ut i i i laX iu
beiten. Kohle zu hat ImneS

Ttorrnw, der .kohlenertrlter
von Neu England erklärt, dn dem
GeMf!:: nicht ?n werden ?'
könne, weil die rsrhan! UoUk
durchüuZ neiwendi-- wäre dir Leute
cm Leben zu erhalten. an

Gkvssrnkr in P,rns, 1
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Kein Neubau ron
Izeerttraszei,

B.i!t'i,!.tti'. iS Ts&r Hrrnel
!: reit .wer!ir.i;eit JiMlircirO Per

inner de? Mrifitc, eurer solche? vt
'in- - den ii'miü!, de ineiies nnab-iä'i-

tu der .''te.venniii als
iii'UH'iemüch" erklärt unn'iVii. Soll

solch eine Sirene durch endauo-ga!'- e

gedant inerden. so mns', nian
dainit I"ö zur Wiederl'entellnna des
Friedens warten. So I?at deute da?
Schavamtodepartement rmichieden.

Gpfcr des jüngsten
Fliegerangriffs

Bonden. 18. cbr. Lord Frcnch.
eiekilshaber der LandeSverteidi

mm, meldete heute nachniittag. daß
bei dem Sonntag nacht antgcführ
leu Fliegcrangriü ans London 10
ierioneii getötet und 'u verlehi
wurden. ?on den tetöteten waren
l!Z Nänncr und 3 Frauen.

Gcfterrcich will keinen
Uampf mit Bolfheviki

London, 18. Febr-Tmtsch- lands

Erklärung gegen die Bolshewiki hat
die ernslene Scheidung zwischen
Teutschland und Oesterreich-Ungar- n

beroorgerusen, telegraphierte heute
der Üopeiihagencr 5loresvondcnt des
Exchange Telegraph. Tie östcrrei
chifche Presse protestiert gegen die
Wiederau'nahinc der
ten,. an denen Oesterreich nicht teil
nehmen will, behauptet der Kor
resvondeitt. Tie Zeitung Tie Zeit"
hont, daß die Ezernin Wilson

andauern möge" und
daß Teukschland dieselbe nicht bchin
dern werde.

Wen. Robertson hat neuen Posten.
London. 18. Febr. Auf eine Au.

frage des früheren Premiers As
autth hin erklärte chatzkanzler Bo
nar Laiv im Hause der Verneinen
heute, das; Premier Lloyd George
sich erkaltet habe, daft er aber mor
gen betreffs der Resignation des
General? Robertson als Stabschef
einen Bericht inachen werde. Banne
Law

-
sagte,

.
das; Gen. Robertson den

Poiien als ttommandeur der öw
lichen Tivision der Heimarmee über
nornnien hat.

Bier weitere ?n?cania.pfcr.
Washington, 18. Febr. Eine

Line von 27 Toten der Tuseania.
die gestern veröffentlicht wurde. ernV

hielt vier weitere Namen, die bis.
mcht bekannt gegeben waren. Es
sind dies: Chmmee A. Tavidson,
Änaconda. Mont.? Tbomas A. Lc,
wellmi. Teottdale, Pa.; Elifford
5?orris, New London, Wi?.; Lcigh
Ä- - Wright. Hillodale, Mich.

Erdbeben in China.
Ainon, Ebina. 18. Febr. Bis

Ker wurde noch keine Schätzung der
Verluste an Menschenleben gemacht.
die durch cm schweres Erdbeben er
zeugt wurden, das gestern die Tladt
erichiitterte. Viele (Gebäude wurden
zeusiört und beschädigt.

lif ticrpÜütk Germania
2t. Pauk, Minn,, 18 o"br.- -

Tie Bronzestatue der Germania auf
der Germaniahalle soll, wie der
Verwalter Valentin Rothschild sagt.
iinolae vieler Veichwerden loyaler'
Bürger entfernt und die Hallo um

Neues Amt für Northcli'fe.
London. IS. Febr. Viscount
'rtbclifie bot den Posten deS Ti

rektors der Propaganda in Feindes.
land angenomiurn. ?c'.iirn Po?:en

der euner. Mission behält er
ebeniallZ bei.

Befürwortet neuen Äanal.
Bashingwn. IB. Febr. T er Bau

"in''s .Uan'.ck? zwikcki,' den Ene Tee
lU'd d, NI l)u Fliist, d'ssen lkosten

ci:!? y.:, .umfM) lelansen fit
leu. und der dem Transport von
Fracht .Kieueil iell, wurde in einei:

in RrprcZkftaüten Eainpbcll von
n ii,? ,;i i'i i ii. ,u:i.il 'aus'

ittJaga ,t!'4 sichle.

j I.Mv ! 'Hi1 l','4'0,ckei! mctden. C'
; ,':rr,-:.1- , nlvr hi dcr Uh.-.m- e ivt.

;ve " :. ti i'i'it!,-:!i'- ui,. '

lonleu I'i :;!,; ? ! ,',; . ;: , !!

3hi Zttm votschnfter
nach Washington

j:'.''iiat'!,. l. Es; ii'itd ge

N!!i.i, o!! iln. , uvr
jener t'lenor.-.'ch- e ioittt:ii.tcit
IIN?'!0 l.'.M .' .U'ch VlüUi 0 t't
Ii!I!e. ..:; '.U'orf.ii-Ige- r d. divbcri
iien j.ip.niifil'eii 'ot'Ji.riei' Salo.
der aorenife!t lonide. ernannt mir
de. oiiii g'It als einer der g'.'jchick
leNi'n Tipleinoie,! .aoan. -

Volfhevikk-Nttttkste- r

wurde aufgehängt
au ra. l, .ver. .r

'', a'l'N'üian. ..ungiiea eer
Amerikanischen Rote Urcuz Mission
in Rl,s;!and. der soeben aus Petro.
grad hier cisigetro'sen i't. sagt, daß
üosaken den Bolilieviki Marine.
Minister von einem Zuge der
Trans . Siliiris.hen Eisenbahn
schleppten und aushingen. Der Mini,
s'er befand sich auf dein Wege nach
Harbin, m Einkauf fnr die R
girrung zu machen.

Frankreichs jZri'kgeverlnftc und
Äricgsarbeit.

Neiv Jork, 18. Febr. Eine Mil-lo- n

französischer Soldaten find in
den Schützengräben getötet worden

nd cinc gleiche Anzahl wurde fürs
Leben verkrüppelt", erklärte Ba
ron F. Hetislize von der! französi
mzcn pcrromminwil vei einem
Tiner der Life Undenuriters 21 sfc
ciation iiu Hotel Aftor.

Ganz Frankreich arbeitet da,
ran, den 5!rieg zu gewinnen", fuhr
er fort. 33ir haben 5,000,000
2ann unter Waffen und hiervon
uegen mehr als 3,000.000 in den
Schützengräben. Wir produzieren
taglich (Granaten und stel-le- n

iili Turchichnitt 37, grohe n

innerhalb von 21 Stunden
her."

Weichkolilenbcfördkrnng erhöht.

Lashington. 18. Febr. Tie För
derung von Weichkohle in den Vor.
Staaten während der am 9. Febr.
zu Ende gegangene Steche betrug
10,215,000 Tonnen und dies war
die gröf-.t-

e Menge, die in irgend ei
ner Woche feit dem 5. Januar cc
fördert wurde, gemäß dein Berichte
des geol'.gnchen Amtes. Tas war
me fetter bringt die Kohlensör
derung wieder deni Siornialniasj
näher.

Tanicls rsncht um Berwilligunge.
Washington. 18. Febr. Um die

Arbeit der Tanchbootsäger zu vor
bessern, hat heute Sekretär Tanicls
vom Kongreß verlangt, daß ein
Notwnds von ZI 00,000,000 in die
Hände dos Präsidenten Wilion a?

liegt werden solle. Er ersuchte um
eine Erbobimg der iskalverwilli
gungen für 1919 um $230,077,
152,20.

Senator Hi'.mbrrt verhaftet.
London, 18. Feb. Senator Hum

bert, Eigentümer der Pariser Zei
tung Le Journal", ist in Verbin.
düng mit dem Prozesse gegen Bo
lo Pa'cha verhastet worden.

Rat des NshrliiilZsmittclamtts a

Hausfrauen.
Ter Nahrungsmittel-Verwalte- r

Wattles gibt an, daft die Maßregel,
mit jedem Pfund Mehl auch ein
Pfund eines Substituts einzukaufen,
nicht darauf berechnet sei, den Ver
kauf der Substitute zu heben, fon
dern das Mehl zu sparen. Haus,
fraucn sollten jebt nur die Hälfte
des früher verbrauchten Mehls be
nützen und die Substitute dafür ge
brauchen. Wenn genau dieselbe
Quantität Weizenniehl w:e früher
gekauft wird, so kaufen die Frauen
mehr Substitute als sie verbrauchen
können und am Mehl ist dainit auch

' J f . fn .T' Y j A --s,
(im;i wi. wui.fHi.ti4t iiu.i;
Weizenmehl im Auslande hat sich

gehoben und es tnerden monatlich
10 bis 1? Millionen Buihel Wei
zen versandt. Dadurch ist der Mehl
Lorrat im Land .natürlich gekürzt
und Svarsninkeit jfft schon geboten.

Straßenränder tätig- -

Ein Räuber mit einem vernickel
ten Revolver bat am Senntag
abend Howard ellberg, 4021 Süd
f.'). slr,i?'(i eisnn miioii Wf,-- Yient

einem Heim entfernt. Nügehalten
und um 2.k;0 beraubt.

Bedienen Sie sich der 5tlassi
sizicrten Anzeigen der Tribüne! Ter in

Erfolg ist überraschend die lln
losten nur winzig.

Ansang 7i Uhr abend?.

öc'ach bem

perfonalnotizen:
Z unserem Bedauern vernehmen

dielt sich hier zivei Tage in Geschäf
ten auf und stattete uns einen an
genehmen Besuch ab.

Frau Mary Rudowk, die M Iah-r- e

eilte deutsche Piouierin, ist nach
monatlichem Aufenthalt bei ihrer

Tochter, Frau Parker in Chicago
nach Omaha zurückgekehrt uild bat
ihren Wohnsitz bei ihrer Tochter,
Frau E. Jannseu ausgeschlagen.
Frau .Nudmnccky wohnt bereits seit
il Jahren in Omaha. Tie ehr

würdige Matrone erfreut sich selten-

ster Rüstigkeit.

Bon Negern niedergeschlagen.
.Faeob Pankowcki. 4211 Süd 28.
Strasze, wurde auf dem Nachhaufe
wegc am Samstag abend von zwei
Negern an der 2,!. und M Straße
mit einem Stück einer Eiscnröhre
niedergeschlagen. F'n halb bewußt
losem Jnstandc sank der Getroffene
aus die ftuic und die Neger liefen
davon, ohne ihn zu durchsuchen,
trotzdem ihr Opfer eine größere
Summe Geldes bei sich hatte. Tr.
N. Smith, der Pankowski der
band, stellte einen Schädelbruch fest.
Ter Verletzte liegt in kritischem Zu
stände darnieder.

Bou der taatS'Wohlfahrteflnfc
renz.

Auf der ain. Sonntag eröffneten
Sitzung der Staats-Wohlfahrtsko-

ferenz sprach Herr I. L. OJittin,
Tireltor für Zivilsürsorgc in der
Zentralabteilung des Roten Lireuzes,
in sehr empfehlender Weise über die
Versorgung der Hinterbliebenen von
im Felde stehenden Soldaten- - Tie
Aufgaben dieses Hilfswerkes be
ständen auch in der Naterteilling
an die Soldatenfrauen bei Er
Ziehung ihrer Sünder. Rabbi Fre
derick (Sohn, der Präsident der tton
ferenz. führte den Vorsitz und Erz
Bischof I. I. Harty eröffnete die
Sitzung mit einem Gebet. Tie
Sitzungen wurden heute fortgesetzt

nd
..viele

.
Phasen der

.. . WchlsahrtS
arbeiten eingehend besprochen

Ans cincsln.
Herr B. I. Jobst aus Omaha,

der bekannte Bauunternehnier, ist
nach Lincoln verzogen. Er hat hier
seine Wohnung aufgeschlagen und
seine Office in 912 Terminal Ge
bände eröffnet. Herr Jobst hat seine
Firma unter dem Namen B. I.
Jobst Building Co. inkorporieren
lassen. Herr Jobst hat mehrere der
bedeutendsten Gebäulichkeitcn in
Omaha und im Staate errichtet,
darunter eine Anzahl Bauten für
den Staat, wie z. B. das Gebäude
für Chemie, die neuen Pfcrdeställe
auf der Universitätsfarm und die

!,ri,e Schule in Bethauy.

Marktberichte
Omaha Marktbericht.

Omaha, Neb.. 18. Feb.
Rindvieh Zufuhr 8,100.

Beesstcre, fest bis stark.
Gute bis beste Beeves, 12,00
13.00.
Mittelmäßige BeeveS, 10,7511.
75.
leivölmlictie Beeves. 8.5010.50

."'.ute bis li.ste Jälrlinge, 10,00
11 50.

Mittelmäßige Jä'brlim..'. 9.00
10.00.
Gewöhnliche Jährlinge. 7.00
9.00.

Eintritt siir Miigliedrr frei.

5iottZl?rt Ball

Chile bis beste Weide.Beev.es.
10.5011.50.
Mittelmäßige Weide-Beeve- 8.75

-- 10.0.
Gewöhnliche Veeveö. 7.50 .50.
Stiche und Heisers, fest.
Giite bis beste Heisers, 910,10.
Gute bis beste Kühe, 8.509.50.
Millelmäßige Kühe, 7.50-8- .50.

Gewöhnliche Kühe, 6.257.25.
Stockers und Feeders, fest. '

Gute bis beste Feeders, 10.25
11.10.
Mittelmaßige, 9.5010.25. .

Gewöhnliche, 7.500.00.
Giite bis beste Steckers, 9 10.50
Stock Heisers. 7.509.00.
Stock Sliilic 0.508.50.
Stock älber. 7.00 9.50.
Peal .Uälber, 8.2513.1)0.
Blills und Stags, 7.00-10- .00.

Schweine Zufuhr 13,000; Markt
20 25c höher.

Tnrchschmttspreis, 1 s.,25 IC. 15.
Höchster Breis, 16.55.

Schafe Znrnhr, 17,000; Markt
langsam bis 15c niedriger.
Gute bis beste Lämmer. 15.50
10.00.
Feeder Lämmer, 15.0016.75.
Feeder Iährliiine. 12.0014,25. f

Gute bis beste Jährlinge, 11.50
15.00. '

Gute Im beste Mutterschafe, 11.50
12.50.

Gnlc bis beste Widders. 11.00
13.00. ,

Feeder Mutterschafe. 9.50-10- .50

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. Mo.. 1. Feb..

Rindvieh Zufuhr 4,500; Markt
stark bis 15c höher.

Schweine Zufuhr 11.000; Markt
30 35c höher.

TurchschuittSpreis. 1 6.65-16- .80.

Höchster Preis. 16.85.
Schale Zufuhr 7,500; Markt sest.

Slansns Eitt, Marktbericht.
.Uansas Eity. 18. Feb.

Rindvieh Zufuhr 13.000; Markt
stark bis 10c höher.
Steckers, aktiv.
ftälber, nnregulär.

Schweine Zufuhr 11,000; Markt
30 40c höher.

Durchschnittspreis, 1 6.6016.80.
Höchster Preis, 10.00.

Schaic Zufuhr 4,000; Markt lang
sam. fest.

Ehiengg Marktbericht. .
Chicago, Jll., Ib. Feb.

Rindvieh Zufuhr 15,000; Markt
seit bis 15c höher.
Höchster Preis 13.75.

Schweine Zufuhr 45.000; Markt
meistens 25 30c über den durch
schnittlichei, Preis bv, Samstag.
TurchschniltLpreiL. 1 6.7017.00.
Höchster Preis, 17.05.

Schafe Zufuhr 20,000; Markt fest.,'
Gefütterte Länun'r 16.60
Mutterschafe 13.15. t

Omaha Hetreidkmarkt.
Omaha, Nebr., 18. Feb.

Weißes Corn
Nr. 41.801,90
Nr. 5- - 1. -- 1.76.
Nr. 61.69,

Gelbes Coru
Nr. 4 1.55-1-,63
Nr. 5 1.13- -1 .50.
Nr. 61.431.50.

Gemischtes Corn
Nr. 41.311,40
Nr. 5 1.47-1-55
Nr. 61.11-1.4-7.

Weißer Hafer
Nr. 2 8?it.
Standard ofer-fl- cinc Verkäufe
Nr. 3 88 88 14

Nr. 4 H---
in,

Gerste
Malzzerste-1.82-1- .85.

Futterarme -- 15.
Roggen

Nr. 22,15
.'ir.l-2- .1L

Nächtlichen Prozentsag fremdgebore
ner Einwohner.

Ter kurze Balletrvck.

Tie erste Tänzerin, die das kurze
Bzlleitkosium trug, war Maria
Anna v. Camargo, geboren zu Brüs-

sel am 13. April 1710 und gestorben
in Paris im Jahre 1770. Ihre Ja
milie geHorte zu den alten spanischen

Welsgejohiechtern und hat der ttunze
mehrere 5tardinäle, dem Staate viele

berühmte Minister und tapfere (ile- -

neräle gegeben. Auch ihre Mutter
war eine hervorragende Timzcrin,
aber nicht von Beruf, sondern nur
mit den ebenbürtigen Kavalieren der

Hofgesellschaft. Ihr Bater, Ton
Fernando de Cubiö ve Camargo, wie
er alle iin Namen seiner Tochter

Kontrakte unterzeichnete,
war ein echter spanischer Eoeimann,
das heißt sehr arm, sehr beschränkt,
sehr stolz. Ter reizenden Marianne
schenkte die Prinzessin von Ligue ihre
besondere Gunst. Als das ftrnd das
zehnte Jahr erreicht hatte, war es
ein Wunder von Grazie und Schön-hei- t;

die hohe Dame meinte daher,
die Kleine gehöre in die Stadt der

Wunder, nach Paris, und sagte eines

Tages dem Bater gegenüber rund
heraus, Marianne müsse Ballcticin-zeri- n

werden. Zwar sträubte sich der
eitle Ton Fernando anfangs sehr

dagegen, aber die Prinzessin ' setzte

schließlich doch ihren Willen durch.

In Paris wurde damals Mlle.
Prevost als erster tern des Tanzes
gefeiert. Ihre Schülerin wurde Ma
rianne und später auch ihre Besiege
rin. Eines Abends, als die junge
BalleUelevin in einem Chor der Fu
rien figurierte, tonnte der Tänzer
Tumoulin, der den Teusel darstellte,
wegen plötzlicher Erkrankung seinen
Part nicht zu Ende führen. Ta be,
sann sich Marianne keinen Augen
blick und tanzte unter donnerndem
Beifall des Publikums den Teufels- -

pas bis zum Schluß weiter, aber '

mit mehr
.. .

Grazie in einer einzigen
- j i

.yrer Biegungen, ais umollii tn i

einem ganzen .oio zu enifauen ver

möcht hatte. Ta fiel der Prevost die

Krone vom Haupte, und die jugend
liche Camargo bestieg den Thron als
unumschränkte Königin des Balletts
der Pariser Oper. Sie benutzte ihre
Unumschränktheit sogleich zu einem

gewaltigen Staatsstreich. Tie Tön
gerinnen trugen auf der Bühne noch

während der Zeit der Regentschast
stets lange Kleider. Die gemessene

Bewegungen des Tanzes, die damals
Mode waren, gestatteten diese Tracht.
Die Camargo nun griff kühn zur
Schere und brachte ihrer Robe zuerst
eine Verkürzung bei, in der wir noch

heute die Damen des Balletts
sehen, wenn auch die

jüngste Zeit mit ihrer Resorm der
Tanzlunft das typisch Zalletiröckche
mehr und mehr verdrängt. Am
Abend, a dem die Camargo mit die

ser gewagten Neuerung zum ersten
Male die Bühne betrat, schien sie
freilich den Vpscl der Zwietracht un
ter die Zuschauer schleudert zu ha
ben. Ei gewaltiger Sturm erhob
sich, doch der endliche Sieg blieb aus
der Seite der für den kurze Ballett-roc- k

eingenommenen Partei. Tai
neue Kostüm war durchgesetzt.

Ter letzte Soldat Napole
ons ist erst im Jahre 108 im
Alter von 105 Jahren gestorben.

Man muß den schlechten Ein
druck abtun, mit vielen übereinsiim
men zu wollen.

Z.


